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C.12
Böden / Vegetation / Hydrologie

Verwitterungsprozesse im Überblick

RAABE Redaktion

Die Verwitterung ist ein wichtiger exogener Prozess, dem alle Gesteine an der Erdober�äche 
ausgesetzt sind. Durch Wasser, Wind und Temperatur wird aus festem Gestein Boden. Das 
Gestein zerfällt mit der Zeit durch physikalische, chemische und biologische Prozesse. Mit 
dieser Einheit wiederholen Ihre Lernenden die verschiedenen Verwitterungsarten und festi-
gen damit ihr fachliches Wissen.
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KOMPETENZPROFIL

Klassenstufe: 11, 12, 13
Dauer: 1–2 Unterrichtsstunden
Kompetenzen: 1. Fachkompetenz, 2. Räumliche Orientierungskompetenz
Materialart: Texte, Wissensüberprüfung
Methoden: Quiz
Inhalt: Verwitterung, Klima, Klimazonen

Fachliche Hinweise

Verwitterung ist die Zersetzung und Umwandlung von Gestein und Mineralien an der Erd-
ober�äche durch physikalische, chemische und/oder biologische Prozesse. Diese Prozesse 
tragen zur Bodenbildung, Landschaftsformung und Sto�reisläufen bei.

Physikalische Verwitterung schwächt oder zerstört das Gestein mechanisch (z.  B. Frost-
sprengung, Temperaturverwitterung, Salzsprengung). Chemische Verwitterung verändert 
die chemische Zusammensetzung (z. B. Hydrolyse, Oxidation, Lösungsverwitterung). Biogene 
Verwitterung wirkt durch P�anzenwurzeln, Mikroorganismen und Tiere.

Je nach Klima, Gestein und Wasserverfügbarkeit dominiert eine bestimmte Verwitterungs-
form. Tropenregionen zeigen z. B. starke chemische Verwitterung (Lateritbildung), während 
in Gebirgen Frostsprengung dominiert.

Didaktisch-methodische Hinweise

Die Lernenden wiederholen physikalische (M  1), chemische (M  2) und biologische Ver-
witterungsprozesse (M  3). Dabei erkennen sie, dass Verwitterung regional unterschiedlich 
ablaufen kann, da sie abhängig ist von Klima, Gestein und Wasserverfügbarkeit.
M 4 dient als Quiz zur Lernerfolgskontrolle.

Auf einen Blick

M 1 Physikalische Verwitterung
M 2 Chemische Verwitterung
M 3 Biogene Verwitterung
M 4 Quiz – VerwitterungV
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 Physikalische Verwitterung

Physikalische Verwitterung (auch mechanische oder physische Verwitterung) umfasst ver-
schiedene Prozesse, die gemeinsam haben, dass sie festes Gestein in kleinere Stücke zerlegen 
– von großen Blöcken bis hin zu Sand und Schlu�. Auch die Zerkleinerung durch Flüsse, Wel-
len, Strömungen, Wind oder Gletscher wird manchmal dazugezählt. Da es sich dabei jedoch 
um äußere mechanische Kräfte handelt, spricht man in diesen Fällen tre�ender von Erosion 
statt von Verwitterung.

Frostsprengung
Frostsprengung ist ein physikalischer Verwitterungsprozess, bei dem Wasser in Ritzen und 
Poren von Gestein eindringt und dort gefriert. Beim Gefrieren dehnt sich das Wasser aus und 
übt Druck auf das Gestein aus – so stark, dass es schließlich au�richt. Die Frostsprengung ist 
besonders wirksam im Frühling und Herbst, wenn Temperaturen viel um den Gefrierpunkt 
schwanken. Frostsprengung tritt häu�g in Hochgebirgen oder kalten Klimazonen auf.

Temperaturverwitterung (auch: Insolationsverwitterung)
Gestein dehnt sich bei Wärme aus und zieht sich bei Kälte zusammen. Unterschiedliche Mi-
nerale im Gestein dehnen sich verschieden stark aus. Wenn diese Temperaturunterschiede 
häu�g auftreten, reißt das Gestein irgendwann, da die ständige Spannung zwischen den Be-
standteilen zu Rissen führt. Temperaturverwitterung ist besonders wirksam bei Gesteinen 
mit grober Kristallstruktur und in Gebieten mit starker Sonneneinstrahlung tagsüber und 
starker Abkühlung nachts.

Salzsprengung (Salzverwitterung)
Salzhaltiges Wasser gelangt in kleine Risse und Poren des Gesteins. Verdunstet das Wasser, 
kristallisieren die Salze aus. Bei häu�ger Wiederholung wachsen die Salzkristalle und üben 
Druck auf das Gestein aus → es platzt ab. Salzsprengung kommt vor allem in salzigen und 
trockenen Regionen vor.

Hydratation (Quellung durch Wasseraufnahme)
Wasser lagert sich an Ionen in Mineralstrukturen an, z. B. bei Tonmineralien oder Gips. Da-
durch nimmt das Volumen des Minerals zu. Durch die wiederholte Wasseraufnahme und -ab-
gabe entstehen Spannungen. Es entstehen Risse im Gestein, Teile davon können sich ablösen. 
Hohe Temperaturen und Luftfeuchtigkeit begünstigen den Prozess.
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 Quiz – Verwitterung

Aufgabe1
Ordnen Sie die folgenden Beispiele der passenden Verwitterungsart zu:

phys chem bio

Frost in Felsspalten sprengt Gesteinsteile ab.

P�anzenwurzeln sprengen Gesteinsteile ab.

Salz kristallisiert in Felsspalten aus und drückt Gestein auf.

Kalkgestein löst sich mit Niederschlag auf.

In Reaktion mit Wasser verändern sich Minerale.

Aufgabe 2
Kreuzen Sie die richtigen Antworten an.
1. 	 Welche Aussagen sind korrekt?

□	 Chemische Verwitterung kann neue Mineralien entstehen lassen.
□	 Biogene Verwitterung ist ausschließlich durch Mikroorganismen bedingt.
□	 Frostsprengung erfordert wechselnde Temperaturen um den Gefrierpunkt.
□	 Alle Verwitterungsprozesse verlaufen gleich schnell.

2. 	 Welche Aussagen zur Hydrolyse (chemische Verwitterung) sind korrekt?
□	 Dabei wird Gestein mechanisch zerkleinert.
□	 Es handelt sich um eine chemische Reaktion mit Wasser.
□	 Mineralien können umgewandelt werden.
□	 Hydrolyse �ndet ausschließlich in Gebirgen statt.

3. 	 Was beschreibt die Frostsprengung am besten?
□	 Wasser verdampft im Gestein und verursacht Druck.
□	 Wasser gefriert in Gesteinsrissen, dehnt sich aus und sprengt das Gestein.
□	 Sie ist eine Form der chemischen Verwitterung.
□	 Sie tritt besonders in Gebieten mit häu�gem Frost-Tau-Wechsel auf.
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